Görlitzer Anzeigen. 


No. FR Donnerſtags, den 19. April 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 


6 Perſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Joh. 
Traug. Bürger, Bürg. und Tuchm. allh., verſt. 
den 5. April, alt 60 J. 7 Mon. 7 Tg Fr. 
Doroth. Soph. Wantſcher geb. Zielsdorf, Mitr. 
Joh. Gfr. Wantſchers, B. und Weisbäcker, auch 
Stadtgartenbeſitzer allh., Ehewirthin, verſt. den 
7. April, alt 58 3. 4 M. 8 2 Mitr. Karl 
Gottlob Martin, Bürg., Weiß⸗ und Semiſchger⸗ 
ber allhe, und Frn. Joh. Hel. geb. Fler, Tochter, 
Johanne Sophie Thereſe, verſt. den 9. April, alt 
3 Mon. 12 Tg. — Joh. Karl Räthlers, Inw. 
allh., und Frn. Ann. Hel. geb. Jochmann, Toch⸗ 
ter, Anne Helene, verft. den zo. April, alt 11 Wo⸗ 
chen. — Mſtr. Chriſt. Sam. Str. Haaſe, Bürg. 
und Schneider allh., und Frn. Mar. Soph. Frie⸗ 
dericke geb. Gock, Sohn, Herrmann Louis Alexan⸗ 
der, verſt. den 11. April, alt 4 J. 4 M. 4 Tg. 
Auch iſt zwiſchen dem 8. und 9. April geftorben: 
Hr. Johann Gottlieb Hofmann, Königl. Preuß. 
Juſtiz Commiſſar ic., alt 64 J. 1 M. 6 Tg. 


Geburten. f 
Görlitz. Mir. Friedr. Albert Matthäus, B. 


und Tuchm. allh., und Frn. Chriſt. Renate geb. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Richter, Sohn, geb. d. 30. März, get. d. 8. Apr., 
Friedrich Emil. — Mſtr. Karl Friedrich Ghelf. 
Günther, B. und Böttcher allh., und Zen, Joh. 
Wilhelm. geb. Uhlich, Tochter, geb. den 1. April, 
get. den 8. April, Charlotte Alwine Pauline. — 
Joh. Friedr. Praſſe, Gefteiter vom Stamm des 
Königl. Preuß. Sten Landw. Regim., und Fru. 
Frieder. Wilhelm. geb. Gram, Tochter, geb. den 
30. März, get. den 8. April, Marie Agnes. — 
Karl Gfr. Bermich, Gartenpachter allh., und Fern. 
Joh. Chriſt. geb. Hilbig, Tochter, geb. d. 30 März, 
get. den 8. April, Johanne Chriſtiane Juliane — 
Mſtr. Joh. George Mattner, B. und Schneider 
allhier, und Frn. Mar. Gotthulde geb. Hübeler, 
Tochter, geb. den 6. April, get. den 9. April, Ma⸗ 
rle Emilie. — Hrn. Karl Chph. Rohn, Pacht⸗ 
inhaber der Reſſource allh., und Ken. Emil. geb. 
Stoß, Tochter, geb. den 28. März, get. den 
11. April, Emilie Friedericke Pauline. — Hrn. 
Joh. Friedr. Pabfilebe, B., Spitz⸗ und Pudritzkr. 
allh., und Frn. Chriſt Frieder. geb. Rösler, Sohn, 
geb. den 3. April, get. den 13: April, Friedrich 
Guſtav. — Chriſt. Eman. Gründer, Bürg. und 
Lederhändler allh., und Frn. Chriſt. Doroth. geb. 
Götſchke, Tochter, geb. den 13. April, get, den 
14. April, Marie Thereſe. 
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Kalendariſche Bemerkungen. 
(Fortſetzung.) 
Vom 11. bis 17. April. 
Die ſchöne und warme Witterung iſt in voriger 
Woche obne Regen fortgegangen. 
Den 4. Therm. 8 Gr. Barom. 40 Gr. Hſt⸗ 


wind. 
Wenn die Erdflöhe die Pflanzen abfreſſen, ſo 
ſtreue man Aſche darauf. ; 
Wird's am Oſtertage wenig tegnen, 
fo wird dir dürres Futter begegnen, 
iſt's aber ſchön am felbigen Tag, 
fo wird gut Schmalz und wohlfeil bei der Waag.“ 


1521 den 18. April vertheidigte D. Martin Lu⸗ 
ther auf dem Reichstage zu Worms vor Karl V., 
und den Ständen des Reichs, feine Lehren. 

Der nördliche Firſtern⸗Himmel über dem Thier⸗ 
kreiſe enthält 37, und der ſüdliche unterm Thier⸗ 

kreiſe 49 Sternbilder. i ; 
Ee. F. F. Chladni, Doktor der Pbiloſophie 
und Naturforſcher, geb. zu Wittenberg 1756. Ein 
wegen ſeiner Schriften und deſſen, was er beſon⸗ 
ders für die Klang: Lehre geleiſtet hat, hochgeehr⸗ 
ter Mann; feine Akuſtik iſt fein vorzüglichſtes Werk; 
ſtarb den 2 peil d. J. in Breslau. 


Schon meldet ſich — Lenz geſchmuͤckt mit allen 
eizen, 

und kuͤndet uns ein reich geſegnet Jahr. 

Sucht, Juͤnglinge! mit Eurer Zeit zu geizen, 

und nehmt den Frühling Eures Lebens wahr. 

Es kommt des Lebens Lenz und flicht der Ju⸗ 

gend Roſen, 

der Sommer folgt mit ſeiner Sonnengluth, 

der Herbſt erſcheint, — ſucht rathſam mit der 

i eit zu koſen, 

dem Herbſt der Winter folgt mit feiner ſtreng⸗ 

ſten Wuth 


Des Lebens Lenz laßt fruchtlos nicht entfliehen, 
des Alters Winter folgt mit ſchnellem Flug; 
ſoll in Euch ſelbſt ein reiner Frühling blühen, 
ſo huͤtet Euch vor der Begierden Wuth. 


Bemerkungen über komiſche Kritiken. 


Vergoͤttern oder verketzern, das ſind die Extre⸗ 
me, die ſich nur zu oft in den Aeußerungen und 
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Aufwallungen der wetterwendiſchen Menge beruͤh⸗ 1 


ren, und es iſt ein Zeichen, daß man zur Menge 
(multitudo), ol IIA Aol deutſch: Poͤbel) ges 
hoͤre, weil man aus perſoͤnlichen und Neben⸗Ur⸗ 
ſachen mit gellender Stimme heute in das Kreu⸗ 
zige! und morgen in das Hoſianna! einſtimmt. 
Es iſt nicht zu laͤugnen, daß manche Kritiker denen, 
die ſie beurtheilen oft ſehr Unrecht thun, ſey es 
nun aus Partheiſucht oder aus Mangel an Sinn 
oder aus Unwiſſenheit. Hat ein Kritikus nicht 
durch Talent, ſondern durch Gluͤck oder Zufall, 
wie er aber lieber zu ſagen pflegt, durch Verdienſt 
es dahin gebracht, ziemlich allgemein fuͤr das zu 
gelten, wofuͤr er ſich ausgiebt und haͤlt, ſo mag 
er getroſt die ſeltſamſten und barockeſten Produkte 
zu Markte bringen, er kann mit Sicherheit darauf 
rechnen, wegen ſeiner großen Geiſtesgaben hoch 
geprieſen zu werden; mag er dieſe nun auch ganz 
nach ſeiner Phantaſie und mit der muthwilligſten 
Willkuͤhr und Partheilichkeit anwenden oder ſie 
dazu gebrauchen. 

Komiſch iſt es, wie gewiſſe Kritiker durch Styl 
und Ton ihrer Beurtheilungen oft unverſchaͤmt grob 
find, und ihre Weisheit in Schmaͤhungen ergie⸗ 

en. Sie ſuchen ihren Autor wo moͤglich noch zu 

berbieten im myſtiſchen Wortkram, und ſich das 
Anſehn zu geben, als koͤnnten ſie, wenn ſie nur 
wollten, noch ſtaunenswuͤrdigere Dinge hervor⸗ 
bringen, die Erfahrung bezeugt es jedoch, daß die 
unpartheiiſche Natur ihre Gaben an keinen Stand 

ebunden, ſondern auf die Schultern manches 

auern einen beſſern und faͤhigern Kopf geſetzt 
habe, als derjenige iſt, mit welchem ſich die Fuͤße 
manches Kritikers herumtragen muͤſſen. Ich bin 
weder der erſte, andere, noch der dritte oder der 
letzte, der ſich unterwindet etwas zu ſchreiben. 
was ungetadelt vorbeigehn koͤnnte, ſowie Jedweder 
Freunde und Feinde hat. Ueberdies bleibt es bei 
dem alten Sprichwort: viel Köpfe, viel Sinnez 
viel Buͤcher, viel Meinungen, viel Neuigkeiten, 
viel Urtheile; weil man den Splitter in anderer 
Augen immer mehr gewahr wird, als den großen 
Balken in ſeinem eigenen Auge. 
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e n 
* * . * * 
Der April. 5 Fe hört man fo öfters noch fagen : 
Ach wär doch der Monat April aß man den April nicht darf traun, 
Mailt lieblicer, (döner EN an! Und 8 fein Verſprechen nicht baun. 
Daß man bei den Singen der Finken, Bu laßt uns die Tage recht nützen, 
In Gärten könnt ſcherzen und trinken. enn's ja der April erlaubt, ſitzen 


; 5 1 In Gärten, im frohen Verein; 
Wie ſeufzte, o ſtürmiſcher März, 5 ; 
Ein jedes empfindſame Herz, Verſchon uns, April, nur mit ſchnein! 


Nach ſchönern und lieblichern Tagen! 81 Pitz. 


Görlitzer Getreide» Preis, den 12. April 1827. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 (ge. 6 pf. — 1 thl. 23 for. 9 pf. — thl- 20 fgr. — pf. 
„ c EEE ER VCC 
— „ Geerſte Ir Zr r — 28 99 u — 27 6 5 
„ Pafet 23 SG KK Nö r 

Avertiſſement. Gemäß der Verordnung vom 16. Juny 1820 $ 10. wird die Vollendung 
des Hypothe kenbuchs von folgenden Gütern der Königl. Preuſſiſchen Oberlauſitz, I., der Standes⸗ 
herrſchaft Muskau. 2.) Cunnerwitz. 3.) Mittel » Linda. 4.) Nieder» Neundorf. 5.) Oſtrichen. 6.) Deutſch⸗ 
Pauls dorf. 7.) Groß⸗Radiſch. 8.) Rudelsdorf. 9.) See. 10 ) Sproitz. 11.) Schadendorf. 12.) Mittele 
Sohra. 13.) Weigers dorf. 14.) dem Voigtshofe zu Görlitz hierdurch fernerweit bekannt gemacht. Die 
Intereſſenten haben daher die erhaltnen Anmeldungs⸗Recognitionen zurück zu überreichen, und da⸗ 
gegen ihre Inſtrumente, nebſt den ausgefertigten Hypothekenſcheinen, in der hieſigen Hypotheken ⸗Re⸗ 
giſtratur in Empfang zu nehmen, oder auf deren Remiſſion anzutragen. Glogau, den 20. März 1827. 

Die Hypotheken ⸗ Deputation des Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Nieder Schleſien und der Lauſitz. 
’ ö Merkel. Baumeiſter. Ciala. 

Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſoll das zu dem 
Nachloſſe der verſtorbenen Charlotte Gottliebe verw. Bürgermeiſter Biſchoff geb. Haym gehörige, 
sub No. 147. bieſelbſt in der Webergaſſe gelegene Haus und Bierhof, auf welchem die Braugerechtig⸗ 
keit und ſieben Biere haften und welches auf 1675 thlr. 17 ſgr. 2 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
er auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub haſtation erbtheilungs halber öffentlich ver⸗ 

auft werden. 
5 erzu iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

n 15 8 9. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
vor uns auf dem Ratbhauſe hieſelbſt anberaumt worden. 

Alle beſitz⸗ und zahungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine 
eiſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt und Beſtble⸗ 
tenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geftatten, bei dem Königl. Landgerichte zu Görlitz, 
bei welchem auch nur Nachgebote angebracht werden können, erfolgen wird. f 

Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Lauban, am 7. April 1827. Das Königl. Gerichts ⸗ Amt der Stadt. 
Verzeichni h 8 
der mit der Poſt zurück gefommenen unbeftellbaren Briefe pro März 1827. 
1) Königl. Stadt » Gericht zu Neuwied,, Portobetrag 1 this, 10 für. 
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2) Carl Schwenke in Frankenſtein, 
) Gartenbeſitzer G. Mätzig in Egelsdorf bei Friedeberg am Queis, Portobetrag 2-fgr. 
40 Schmiedegeſelle Johann Emanuel Heinze in Krenitz bei Strehlen, Portobelrag 8 fer. 
Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von unierzeichnetem Amte in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 2. April 1827. 5 f ; 
Königl. Grenz: Poft- Amt. Strahl. 


Das hieſige Grenz-Poſt-Amt wird vom 25. d. M. nach der Peters; 
gaſſe in Nr. 316. verlegt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Görlig, den 18. April 1827. N 

Der Poſtmeiſter Strahl. 


Es ſoll die evangeliſche Schulgemeinde zu Jaueraick hieſigen Kreiſes ein eignes Schulhaus errichten 
und der Bau an den Mindeſtforderaden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin im daſigen Gerichts⸗ 
kretſcham auf den 4. Mai c. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden und werden die legitimirten Bau⸗ 
Unternehmer, welche nöthigen Falls Caution zu leiſten im Stande find, zur Abgabe ihrer Gebote hier⸗ 
durch aufgefordert, mit dem Bemerken „daß der diesfällige Riß und Anſchlag im hieſigen Büreau in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden bis dahin eingeſeben werden können. Görlitz, den 18. April 1827. 

Königl. Preuß. Landräthliches Amt. 


Es ſoll die Johann Herknerſche Gärtnerſtelle Nr. 2 zu Thräna, auf 453 thlr. 25 ſgr. 
gerichtlich abgeſchätzt, Erbtheilungs halber, mithin freiwillig, in dem einzigen Bietungs termine 
Aae e f bee ae: her rl 
Nachmittags 2 Uhr verkauft werden, wozu : und zahlungsfäbige Kaufsluſtige unter der Bekannte 
ee aden werden, daß die Taxe in der Gerichts tegiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. a 
Reichenbach, den 13. Februar 1827. 5 
Das Gräflich von Breßlerſche Gerichtzamt über Thräna. 
Pfennigwerth. 


Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem verſtorbenen 
Johann Gottlieb Lachmann zugehörig geweſene, in Waldau sub No. 163, belegene Bauer⸗ 
ut, welches nach der dorfgerichtlichen Tare auf 520 thlr. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben theilungs halber öffentlich verkauft werden fol und ü 

der fünfte Mai 1827 Vormittags 10 Uhr 

in Waldau an Gerichtsamtsſtelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beflimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig 
find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, entweder perſönlich oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen 
wird. Waldau, den 2. Februar 1827. 

Herrlich Seewaldſches Gerichts-Amt daſelbſt. 


Avertiſſement. Im Wege nothwendiger Subhaftation iſt zum öffentlichen Verkauf der zu 
Ober⸗ Deutſchoſſig im Görlitzer Kreiſe belegenen, auf 280 thlr. gerichtlich tarirten, Johann Gottlieb 
Schwarzbachſchen Dienſtgärtnerſtelle Nr 12 ein peremtorifter Bietungstermin auf 

den Dreißigſten Mai 1827 Vormittags 9 Uhr a 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober ⸗Deutſchoſſig angeſetzt worden und werden Kaufluſtige dazu 
vorgeladen. Görlitz, den 15. März 1827. 
Getichts⸗Amt Ober ⸗Deutſchoſſig. Schmidt, Juſtitiar. 
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Zur Verdingung der diesjährigen Reparaturen und namentlich: 
1) in Betreff der Tiſchler⸗, Scl loſſer⸗, Glaſer⸗ und einiger Maurer: Arbeiten auf dem Forſthauſe und 
Vorwerksgebäuden zu Kohlfurth fol am 23. April Vormittags um 9 Uhr, 5 
2) der Zimmer , Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Lehmer⸗ und Schotendecker⸗Arbeiten an den Ges 
bäuden des Vorwerks und der Glas bütte zu Rauſche am 23. April Nachmittags von 2 Uhr an, 
3) verſchiedene Zimmer⸗ und Ziegeldeckerarbeiten an den Gebäuden der Bretmühle, Ziegelei, dem Forſt⸗ 
baufe und der Pechbrennerei zu Stenker am 24. April Vor- und Nachmittags früh von 
8 Uhr an l 
ein öffentlicher Licitations⸗Termin, jedesmal an Ort und Stelle abgehalten werden, welches bierdurch 
bekannt gemacht wird, damit Unternehmungsluſtige ſich einfinden und ihre Gebote ablegen können. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen, die Auswahl unter denen Licitanten aber vorbehalten. N 
Görlitz, den 14. April 1827. Der Magiſtrat. f 

Eine Parthie altes Röbrbolz und Bimmerfpähne ſollen den 2 1. April c. Nachmittags um 4 Uhr 

in bieſigem Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Görlitz, den 14. April 1827. Der Magiſtrat. 

Es ſollen die bei dem Hofpital zum heil. Geiſte allbier befindlichen Düngergruben anderweit auf 
zwei dinter einander folgende Jahre vom 21. April 1827 bis dahin 1829 verpachtet werden, und iſt 
hier zu der 26. April d. J. 
anberaumt. Es werden daher Pachtluſtige hiermit aufgefordert, gedachten Tages um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags an Deputationsſtelle in dem Kaufmann Schmidtſchen Hauſe auf dem Obermarkte ſich einzufinden, 
ihre Gebote zu eröffnen, und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Görlitz, am 17. April 1827. Die Deputation zu milden Geſtiften. 

Mittwochs, den 25. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr iſt in dem ehemaligen Dienerhauſe auf 
der Breitengaſſe Nr. 116. Serris⸗Einnahme, welches den Wirthen und Beſitzern der Giundſtücke in 
den offenen Vorſtädten, um ihren Servis bei Vermeidung der Execution dabei abzuführen, hiermit bes 
kannt macht. Langer I., als Servis⸗ Caſſirer, 

Es eu in Carls dorf ift aus freier Hand zu verkaufen; es können auch Gelder darauf 

ehen bleiben. ö : 
2 Das Dominium Holtendorf bietet 200 Scheffel Neupr. M. Kartoffeln, großer weißer Art zum 
Kauf an. 
Neben Centner Heu, ſchönes Roggen⸗Schüttenſtroh, desgleichen Hafer⸗ und Gerſten⸗ Stroh, 
auch ſchönes Ecbſen⸗Stroh, iſt bei Unterzeichnetem zu haben. Görlitz, den eg 1827. 
Baumann. 
= Hundert Ellen guter feiner Buchsbaum find noch zu haben; wo? fagt die Expedition des Görlitzer 
nzeigers. . 
; Eine ſehr gute Harfe mit halben Tönen, vollſtändig bezogen, ſteht billig zu verkaufen; Nachricht 
ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. j j 
Bücher, welche zu verkaufen, als: Haas, J. G., lateiniſch⸗deutſches und deutſch⸗ latei⸗ 
niſches Wörterbuch. 2 Thle. 1804. — Klauſing, A. E., Engliſch-deutſches Wörterbuch. 1788. — 
Hübner, J., Natur⸗Kunſt⸗Berg⸗Gewerb und Handlungs » Lericon. 792. — Heynatz, J. F., 
Handbuch zu richtiger Verfertigung aller Arten von ſchriftlichen Auſſätzen, mit Kpf. 781. — Kawkes⸗ 
worth, J., Geſchichte der See⸗Reiſen und Entdeckungen im Süd⸗ Meere. 4to 3 Thle. mit vielen Kpfru. 
1774. — Forſter, J. R., Reife um die Welt in den Jahren 1772 — 75. in 4. 2 Thle. mit Kpfrn. 
1780. — Geſetz⸗ Sammlung für die Königl. Preuß. Staaten auf die Jahre 1810 — 818. , welche in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zur Anſicht liegen. ee e f 

Die Ankunft meiner neuen franzöſiſchen und florentiner Eommerhüte für Herren, fo wie glatter 

und durchbrochener Sommerhüte für Knaben und Mädchen, mache ich hiermit ergebenſt bekannt. 
Görlitz, den 12. April 1827. Carl G. Oettel. 
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Auktions Anzeige. Daß den 23. April e von früh 9 Uhr an in dem Braubofe Nr. 294. 
in der Nikolaigaſſe verſchiedenes Porzellain, diverſes Steingut, diverſe Gläſer und verſchiedene andert 
Effekten und Geräthſchaften öffentlich verſteigert, auch noch bis zum 23. huj. andere Mobilien ans und 
aufgenommen werden, und Verzeichniſſe hiervon in Nr. 179 a. am Jüdenringe zu bekommen find, mache 
andurch bekannt. Görlitz, den 17. April 1827. Aug. Wilh. Müller, verpfl. Aukt. 

Die erwarteten Fruchtkörbe auf Separaten⸗Fuß find in geſchmackvoller Form angekommen, und 
mit dieſer Kryſtallglas⸗ Sendung, außer vielen andern noch verſchiedene Zuck rkörbe, Threflaſchen, Gas 
latinen, Preſent⸗, Punſch⸗, Champagner: und Eisgläſer, alles fein un 

r o ſch. 5 

Empfehlung. Indem ich den Bewohnern von Görlitz und deſſen Umgebung mein Etabliſſe⸗ 
ment als Bild⸗ und Steinhauer hiermit bekannt mache, rerfeble ich nicht, mich zu allen in dieſts Fach 
treffenden Arbeiten beſtens zu empfehlen, beſonders aber empfeble ich die neuſten Fagons zu Grabs und 

Denkmälern, und werde bemüht ſeyn, mit regulairer und ſauberer Arbeit, mir das Zutrauen derer 

erhalten zu fuchen, welche mir ſolches zu ſchenken gütigſt geneigt ſtyn werden. Lauban, den 10. Apr. 1827; 
Karl Ludwig, Nikolai⸗Vorſtadt 371. 

an REN Tun 


{ Nachdem ich von einer Hochloͤbl. General-Lotterie⸗Direction die Beſtätigung er- 
halten habe, fo mache ich hiermit bekannt, daß von nun an Looſe zur Claſſen- und klei⸗ 
nen Lotterie bei mir zu haben ſind, und verſpreche allen denen, welche mir ihr guͤtiges 
Zutrauen ſchenken und ſich ihres Gluͤcks durch mich gewaͤrtigen wollen, die puͤnktlichſte 
5 Erfüllung der mir obliegenden Pflichten. Meine Wohnung iſt in der untern Langen⸗ 
gaſſe Nr. 145. Joh. Glieb. Radiſch, Unter⸗Einnehmer. 
—F—FTTbbbbbbbbbbTTbTTbTVTbTbTbTGTTTbT 5 
100 Thlr. liegen gegen die erſte Hypothek zum Ausleihen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer 
Anzeigers. ; EHE 
Den 27 geht von bier nach Leipzig eine Gelegenheit, wo noch ein oder zwei Perſonen mitfahren 
können; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Mehrere Sorten neue baumwollene gut geſtrickte Frauen» Strümpfe find zu verkaufen; welche 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zur Anſicht liegen. . 
3 Daß das Pfund beſten Rindlleiſches zu 1 gr. 6 pf. Cour., und in großen Quantitäten noch bil⸗ 
liger, verkauft wird, hält ſich verpflichtet anzuzeigen Grundmann. 
Im Neugäſſel Nr 563, find 2 Stuben mit verſchloßnem Boden und übrigem Zubehör zu vermie⸗ 
then; die eine kann ſogleich bezogen werden. * N 
. Eine große lichte Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt auf dem Fiſchmarkte in Nr. 62. 
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. x 
Ein Kinderwagen ſteht in der Nonnengaſſe im Hutmacher Ehrentrautſchen Haufe billig zu verkaufen. 
In Nr. 1080. in der Kahle find einige Zimmer als Sommer: Logis zu vermiethen, und iſt das 
Nähere beim Wirth daſelbſt zu erfahren. 
Ankündigung für Tanzunterricht. ; 
Einer hohen Nobleffe und einem hochgeehrten Publikum zu Görlitz, gebe ich mir die Ehre, vorläu⸗ 
ſig bekannt zu machen, daß der dies jährige Lehrcurſus für Tanzunterricht (60 Stunden enthaltend, jede 
u 2 gar.) Montags, den 23. April a. c. feinen Anfang nehmen ſoll. Diejenigen Eltern, fo gefonnen 
av, Ihre Familie daran Theil nehmen zu laſſen, haben ſich zur Subfeription bei Herrn Heino im 
Kleinertſchen Garten in Görlitz zu melden. Dresden, den 27. März. 1827. 
N „ Adolph Klediſchtz, Tanzlehrer. 
Auf dem Obermarkte in Nr. ex. find einige Schüttböden zu vermiethen. 
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Daß ich nicht mehr auf dem Handwerke bei Mſtr. Frubel wohne, ſondern in meine eigene Behau⸗ 
ſung in der Büttnergaffe in Nr. 224. gezogen, mache ich ergebenſt bekannt, ſowohl meinen hieſigen 
und auswärtigen Kunden, mich zu beſuchen, mit dem Verſprechen, fie fernerhin fo wie zeithero zu be⸗ 
dienen und zu fördern. Mſtr. Karl Friedrich Geiß dorf jun. 

Sonntag, den 22. d. M. wird der Stadtmuſikus, Herr Biſchoff, Concert in Kähligs Garlen 
geben; ſollte ungünſtige Witterung eintreten, fo wird ſelbiges im Salon gehalten werden. Ganz erge⸗ 
benſt ladet dazu ein ; F. A petz. 

Daß Sonntag und Montag Tanzmuſik, ſo wie alle Sonntage, gehalten wird, zeigt ergebenſt an 

Helbig, Schießhaus pachter. 

Ergebenſte Einladung. Daß kommenden Sonntag, als den 22. April, und folgende 
Sonntage gute vollſtimmige Tanzmuſik gebalten werden wird, zeige ich ergebenſt an; für gute Kuchen, 
Speiſen und Getränke und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſeyn und bitte ich um zahlreichen 
Zuſpruch. Samuel Fehre, Tabagie⸗Pachter zu Groß⸗Bießnitz. 

Am Obermarkte iſt in der erſten Etage ein Quartier nebſt Zubehör zu vermielhen, wovon das Nä⸗ 
bert in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren iſt. . a 

Zu einer Hertſchaft aufs Land, in der Nähe von Görlitz, wird ein Dienſtmädchen, welche im Nähen, 
Stricken, Platten und überhaupt in Behandlung der feinen Wäſche wohlerfahren und mit guten Zeug⸗ 
niffen ihres Wohlverhaltens verſehen iſt, zu miethen geſucht; ein dergleichen Subjekt kann ſogleich an⸗ 
treten und das Nähere erfahren in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Kupferſchmiedt Profeſſion zu erlernen, kann unter an⸗ 
nehmlicden Bedingungen fein Unterkommen finden, und das Nähere erfahren in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 

Am vergangenen Donnerſtage iſt ein Umſchlagetuch gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthümer 
kann das Weitere durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. 8 

Derjenige, welcher am erſten Feiertage in der obern Kirche auf dem langen Chore war, und ſeinen 

Stockſchirm binter fi in eine den Tuchmachern gehörige Bank ſtellte, hat, wahrſcheinlich aus Verſehen, 
beim Fortgehen einen andern ergriffen und den ſeinigen ſtehen gelaſſen, welchen man kann zurück bekom⸗ 
men beim f Tuchmacher Brückner auf dem Steinweg. 
Es hat ſich am aten Oſterfeiertage auf dem neuen Wege ein kleiner gelblicher Hund mit ſchwarzer 
Schnauze und Spitzohren verlaufen, welcher ein roth lackirt ledernes Halsband mit Schellen und meſ⸗ 
ſingnem Blechſchilde, mit der Hausnummer 264. um den Hols trug; ſollte Jemand dieſen Hund 
einſtweilen an ſich genommen haben, ſo bittet man, deſſen Aufenthalt auf dem Niedermarkte in Nr. 264. 
gegen ein Douceur gefälligſt anzuzeigen. 

Irren iſt menſchlich! — Dies alte Sprüchwort hat der Herr Schullehrer 9 on ſchke 
in Gruna im vorigen Wochenblatte durch feine Anzeige auch an ſich in Erfüllung gehen laſſen, und 
dadurch feine Verwandtſchaft mit allen Sterblichen öffentlich an den Tag gelegt. Denn man konnte 
weder 40 veredelte Ooſtbäumchen ſtehlen, eben darum, weil ſie nicht vorhanden, noch 200 unveredelte 
zerſchneiden, weil filbige nie da waren. Da ſich nun überdieß befagter Schullehrer die bei ſeinem Ab⸗ 
gange von Leſchwitz ſich vorbehaltenen 6 Bäumchen bereits abgeholt hat, und ihm, wie alle Welt gut⸗ 
willig eingeſtehen wird, die zurückgebliebenen nichts mehr angehen, welche theils eingegangen, 
theils von Gänſen etwas ſtark in Anſpruch genommen wurden (Herr Horſchke batte nämlich, nebenbei 
bemerkt, den Zaun, der ſich im beſten Zuſtande befand, einreißen Laffen), wobei, wie ebenfalls von 
ſelbſt in die Augen ſpringt, von keinen Dieben und Baumfrevlern die Rede ſeyn kann, fo 
würde allerdings derjenige, welcher auf die 5 thlr. Prämie vorläufig ſpeculiren wollte, doch am Ende 
ſehr ſchlecht abſchneiden. Am vernünfligſlen würde alfo Herr Horſchke handeln, wenn er die 
überflüſſigen 5 thlr. auf feine Baumſchule in Gruna verwendete, im Fall kein anderer Platz für ſie 
ausfindig zu machen wäre. Denn eine ſolche gänzliche Aufopferung verlangt Niemand. a 

Die Gemeinde zu Leſchwitz. 
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Oringendſte Bitte. Ich erſuche ſernerweit alle Wohllöbl. Behörden und Jedermann ganz 


ergebenſt: mir zu Auffindung meines ſeit dem 19. März c. vermißten Ehemannes, des Bauers Jo h. 
Gottlieb Poſſelts zu Reutniz, Wanſcher Antheils möglichſt behülflich zu ſeyn; ich verſpreche alle 
verurſachten Unkoſten gern und willig zu erſtatten und ſichere demjenigen, der mir genaue Nachricht 
überbringt, eine verhältnißmäßige Belohnung zu. Reutniz, Wanſcher Antheils, den 5. April 1827. 

Johanne Chriſtiane Poſſeltin geb. Müllerin, 
a gegenwärtig in Niederkießdorf auf den Eigen. 

Bitte. Die an vergangener Mitkwoche, den 11. d. M., Nachmittags gegen 5 Uhr auf der Aus 
ßern Lauengaſſe in Budiſſin ausgebrochene große Feuersbrunſt, welche in allem 195 Gebäude in Aſche 
legte, hat gewiß die Einwohner von Görlitz mit ſchmerzlichen Gefühlen erfüllt, indem auch fie ähnliche 
Schreckaiſſe erfahren und große Verluſte erlitten haben, die zum Theil durch fremde Hülfe gemildert 
wurden. Wenn es Unterzeich nete daher wagen, für die vielen Unglücklichen fi an die Güte und das 
Mitleiden der hieſigen Bürger zu wenden; fo glauben fie keine Fehlbitte zu thun, fondern find vielmehr 
überzeugt, es werde ſich auch hier der fo oft bei ähnlichen Veranlaſſungen bewieſene Wohltbätigkeitsſinn 
bewähren und unſere Bitte: den durch Brand Verunglückten in Budiſſin, durch irgend eine Unterſtü⸗ 
gung an Gelde oder Kleidungsstücken au helfen, eine erwünſchte Aufnahme finden. Die baldige Bes 
förderung und öffentliche ſpecielle Anzeige der uns zukommenden milden Gaben werden wir uns angelegen 
ſeyn laſſen. Görlitz, am 14. April 1827. a 

Schneider, Polizeiſekretair. Bähr, Raths⸗Regiſtrator. 

Dringende Bitte. Ohne den kleinſten Zweifel an der Gewährung meiner Bitte krete ich für 
die, durch das ſchrecklichſte Brand⸗Unglück beſchädigten Bewohner meiner theuern Vaterſtadt und unſrer 
Aller Schweſterſtadt — ohnbeſchadet durch öffentliche Trennung — Bautzen auf, und ſchließe mich an 
die große Zahl der mit mir Gleichfühlenden an; ich rufe das Mitleiden und die Theilnahme jedes noch 
jetzt Unbeſchädigten an, alles auf den Altar der Bruderliebe zu opfern, was nur erdenklich und entbehr⸗ 
lich iſt. Jeder Annahme, auch der kleinſten Gabe, widme ich meine Aufmerkſamkeit, und gebe öffent⸗ 
lch Kunde von den Empfangenen und Vertheilten. Gottes Güte wird es lohnen und überreiche Ver⸗ 


geltung des milden Gebers Theil ſeyn. Auch mich betraf vor fünf Jahren am 11. April, abweſend von 


der theuren Gattin und geliebten Kindern, ein ähnliches Unglück, und 26 Meilen entfernt vom Haus⸗ 
altar fand ich bei der Wiederkehr Trümmer und Schutt um mich her. Der Himmel ſegne mein Be⸗ 
mühn!!! Görlitz, den 18. April 1827. Karl G. Kuntze, Ober⸗Langengaſſe Nr. 186. 

Oeffentlicher Dank. Den Aerzten, Herrn Doct. med, Thorer und Herrn Chirurg Pulfa 
allhier, iſt's durch ihre Kenntniſſe und Geschicklichkeit gelungen, meine, an einem gefährlichen Bruche 
tödtlich darnieder gelegene Ehefrau glücklich zu operiren und zu heilen. Für ihre gehabten zahlloſen 
Bemühungen ſtatte ich beiden hierdurch meinen ganz verbindlichen Dank ab, mit dem herzlichen Wunſche, 
daß Gott ihnen ihr Leben, zum Troſt und Hülfe der Leidenden noch lange erhalten möge. 

Karl Friedrich Schöner, Tuchmacher. 
Des erſten evangelifch = Iutherifchen Predigers an der Sophien⸗Kirche zu Berlin: 
„Ernſt Sigismund Ferdinand Schultz Poſtille 

oder Predigt: Sammlung über die Evangelien ſämmtlicher Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage des chriſtlichen Kirchenjahres, zum Gebrauch bei der bäuslichen Andacht 
und zum Vorleſen in evangelifhen Kür chen, in welcher alle Glaubens⸗ und Heilswahr⸗ 
heiten des Chriſtenthums nach beiden Seiten mit Gründlichkeit und eben fo populär als tief ans Herz 
dringend abgehandelt find, wird zur Beförderung chriſtlicher Erbauung in den Famlien vorzüglich em⸗ 
pfohlen. Preis eines Exemplars auf Druckpapier g thlr., auf Schreibpapier 4 thr. 10 Sgr. Ausführ⸗ 
liche Anzeigen ſo wie das Werk ſelbſt ſind zu haben bei C. G. Zobel. 

Die zur Anſchaffung für die Kirchen «Bibliotheken anempfohlene Erlanger Ausgabe von 

„Luthers ſämmtlichen Werken“ 

iſt vorräthig zu haben bei C. G. Zobel. 


